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Eignung konventioneller 
und objeldorientierter 
CASE-Tools zum Aufbau 
eines Qualitätsmanage-
mentsystems nach 
1509000 
1. CJ.'.SE und 
~
martsysteme 
nach ISO 9000 
In TheorIe und PraxiS besteht 
beZUghctl def Notwendigkeit 
einer Automation der Soft-
ware-Entwicklung ..... eltgehen-
der Konsens Auch die ISO 
9(XJ(l fordert .Der Lieferant 
sollte Wer1<.zeuge nutzen. 
um den OuahtätsslCherungs-
system-Leitfaden nach dieser 
InternatIOnalen Norm umset-
zen zu kOrlnen DIese Want· 
zeuge kOnneo sowohl 
Managementzwecken als 
auch der ProduklenlWlCklung 
dienen: [1) Es hegt somit na-
he, durch den Einsatz der 
Jüngsten WerkzeuggeneratJ-
on des Computer Atded Soft-
ware Engineering (CASE) ei-
nen Schflll In Richtung ISO 
9OC))-Zerl,fizlerung zu ma-
chen Es ist eVident. daß die 
am Markt angebotenen 
CASE-Werkzeuge zur Errei-
Chung dieses ZIeles unter-
sch,edhch geeignet sind Aus 
dem Text der 1$0 9000 lassen 
SIch eine Reihe lunktJOnaler 
Anforderungen an CASE-
Werkzeuge ableiten, die Im 
folgenden kurz dargestellt 
Oie Forderung der ISO 9000 nach dem Einsatz von Werllzeugen zur Umsetzung 
eines Qualitätsmanagementsystems In der Systemenlwlcklung läßt die Frage 
allflulllllllell, Inwieweit die jüngste Generation der auf dem deulsl:hen Markt 
angebotenen CASE·Tools hierfür geeignet ist. 
Oie Ergebnisse einer CASE· Tool·Evalulerung des Lehrstuhis für WirtschaHsin· 
formatik der Universität zu Köln zeigen, daß die überwiegende Anzahl der 
CASE· Tools nur etwa 50 Prozent der aus der ISO 9000 abgeleiteten Anforderun· 
gen erfüllen. Besonders auffällig ist, daß die noch sehr jungen CASE-Tools für 
die objetctorientierte SystemenIwicklung in der Regel nur sehr schwer mit den 
Anforderungen der ISO 9000 vereinbar sind. 
Sind Natürlich ISt dlE!Se liste 
bei der Auswahl eines CASE-
Toots um allgemelngultlge 
(Benutzerlreundllchkell. Preis-
l8lstuogsverhaltms elc ) und 
unternehmensspezlfische (81n-
gesellte MethOden, EntwiCk-
lungs- und Produktoosum-
gebung etc) Kfllenen zu er-
ganzen. {2] Darüber hinaus 
verbindet man rT1Il dem 
Emsatz von CASE 10 der 
Regel auch andere Zielset-
zungen als den Aufbau eines 
OS-Syslems nach ISO 9OClO. 
woraus wiederum wellere 
speZielle Anforderungen re-
suJ\leren. 13] 
2. Ableitung 
von Anforderun-
gen an CASE-
Tools aus der 
1509000 
De ZertJflZlefUflQ des Ouahtats-
managementsystems (OMS) 
eines Unternehmens erfolgt 
entweder nach ISO 900 I, ISO 
9002 oder ISO 9003 Für soft-
ware-enlwlckelnde Unterneh-
men (zertifiziert Sind zum Bei-
spiel Teilbereiche von SAP, 
CAP debls. Softlab. BuU, IBM) 
14] Wird In der Regel die ISO 
900 I gewahtt, WObei die ISO 
9000 Teil 3 die einzelnen 
OMS-Elemente lur die indivi-
duelle Software-Entwicklung 
Interpretiert Die nachfolgen-
den Ausführungen beziehen 
Sich daher slets auf die ISO 
9000 Tell 3 
Aus den 22 QMS-Elementen 
der ISO 9OClO lassen Sich eine 
Reihe von Aufgaben Identifi-
Zieren, die durch Werkzeuge 
unterstützt werden kOnnen 
Neben der allgemeinen For-
derung der ISO 9000. Werk-
zeuge einzusetzen (6.6) [5], 
erfolgt an elOlgen Stellen In 
der ISO 9000 die exphzlte For-
derung des Werkzeugemsat-
zes für bestimmte Tallgkelten: 
bet der Implementierung 
(5 6 3). beim Testen (5 7 2) 
und beim KonflguratlOflsma-
nagement (6 1 2) Der Ten-
denz folgend. nach der wenl' 
ger dechzlerte WerkZeuge für 
einzelne Aufgaben. sondern 
Vlelmetv Integnerte Werlu:eug-
umgebungen für die Soft-
ware·Entwlcklung In der Pra· 
XIS zum Einsatz kommen. (6J 
Wird lI1l folgenden die Eig-
nung von CASE·Toofs zur Er-
füllung der In der ISO 9000 
beschriebenen Aufgaben un-
tersucht 
Au •• r ISO 9000 
abg.I.ltet. p ..... n.,.. 
zogene Anforderungen 
an CASE· Tool. 
Oie ISO 9000 fordert einen 
vollstandlgen und eindeutl' 
gen Satz funktionaler Anfor· 
derungen und deren Vahdler· 
bark911 bei der Abnahme 
(5.3). Ein In dieser HinsICht 
.1509000 konformes· CASE· 
Tool muß demzufolge Aoaly. 
semethoden unterstützen. Da 
auch die Vertragsprülung 
(52) gefordert Wird und Spe-
zlhkattOOen nicht Immer In for-
maler Form vorliegen. sollte 
ein CASE· Tool idealerweise in 
der Lage sem. auch textuelle 
Anforderungen zu bearbeiten 
und somit neben Check-
funkhonen für formale Model-
le (zum BelsplelDatenfluß. 
diagramm. EntJty·RelatlOll· 
shlp·Dlagramm) beispiels-
weise auch einen Abgleich 
zwischen teXluellen und den 
Im Systemmodell berücksich-
tIgten Anforderungen ermög-
lichen 
Bezüglich des Designs (5 6) 
fordert die ISO 9OCIO In 
AbhanglgkeJt von der Auf· 
gaben stellung die Festle-
gung von Designregeln. Inter-
ne Schrunstellenfestlegungen 
und DesIgnmethodik. Das 
impliZiert für CASE-Tools. daß 
verschiedene DeSignmetho-
den bereitgestellt werden 
mussen Ein interessanter 
Aspekt der ISO 9000 Ist In 
diesem Zusammenhang der 
Bewertun9skriterlen absolute Gewichte 
und ihre relativen 
aruppenanteile 
in Prozent 
Entwicklungsdatenhaltung 
Meta-Modell 
Teamfihigkeit 
MUllluserlahlgkelt 
KonfllktlOsungsmechanlsmus 
Benutzergruppenkonzept 
Offenheit 
{Standard-)SchOillslelien 
Anpaßbarkel1 
Analyse 
Analysemethoden 
Texluelle Anforderungen 
Entwurf 
Deslgnmettooen 
ProlotYPlng 
Wiederverwendung 
Durchgangigkelt 
Realisierung 
Code-Genenerung 
Runllme-VerSlonan 
Dokumentation 
O$-Handbuch 
EntwIcklerdokumentation 
Benullerdokumenlahon 
Qualiti t ssicherung 
Prüfung Veflrag - Projekt 
Check Texl + Grafik 
Test 
Projektmanagement 
Phasen + AktiVitäten 
Messungen 
KonfIgurationsmanagement 
VersIonsmanagement 
Änderungs-/Frelgabemanagement 
Stalusverwaltung 
Rückverfolgbarkelt 
Summe 
2 
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4,55% 
4.55% 
2,27 % 
0.76% 
0.38% 
1.14% 
9 ,09% 
5.84% 
3.25% 
6,82% 
4.20% 
2.62% 
6 ,8 2% 
3.03% 
1.52% 
1.52% 
0.17% 
2 ,27% 
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0.76% 
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4.87% 
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Abbildung I. GewJchlung der aus der /50 9000 abgeleiteten Krileflen 
Anspruch. frühere Design-
erfahrungen zur Vermeidung 
von Fehlern zu nullen Ein ef· 
fektiver Weg ist sicher die 
Wiederverwendung des Oe· 
signs früherer PrOjekte Da 
laut ISO 9000 das Design als 
Vorbereitung IOr nachgela-
gerte Prozesse dienen soll. 
stellt eine gewisse Durchgän-
gigkeil ein w9lleres Gebot an 
CASE· Tools dar. die man Sich 
Obhcherweise von der objekt· 
Orientierten Systementwlck· 
lung verspricht 
Für die ImplementIerung W1rd 
In der ISO 9000 unter ande· 
rem die Fesliegung und Be-
achtung von Programmier·. 
Codler· und Kommentarre· 
geln erwartet (5 6.3), was 
Sich aus der Sicht von CASE-
Tools beispielsweise durch 
stringente PrOfmechanismen 
auf Code-Ebene oder durch 
die Genenerung von Code 
aus dem Design erlüUen laßt 
Auf dIese Weise lassen sich 
eine Reihe weiterer phasen-
bezogener (und phasenüber- ... 
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Abbildung 2 Eignung marklg~nglQef CASE-Tools tOr den Aufbau 91nes Ouallt3tsmanagemenrsystems nach /50 9000 (Teil 1) 
greIfender) Anforderungen 
an CASE-Tools aus der ISO 
9000 abl9!ten (Testunterslul-
zung. Anpaßbatl<el1. Teamfa-
higkelt eie,). auf die hier meht 
näher eingegangen werden 
.." 
Aus der 1$0 9000 abge-
leHete p ... ...,überg ... l-
'ende Anforcleru~.n an 
CA$E·Tool. 
An einIgen Siellen sind die 
Forderungen der ISO 9000 
sehr konkret So werden bel-
splelswe,se an das Konflgura-
UOnsmanagemem folgende 
Anforderungen gestelll (6 1). 
• Emdeutlge Identifizierung 
von SoftwareverSlonen 
• EIndeutige Identifizierung 
der Software-Elemente. die 
gemeinsam die spezIfische 
Version eines k.ompletten 
Produk.tes bilden 
• Emdeullge ldenhhzlerung 
des Emwicklungsstatus von 
Softwareproduk.ten 
• Lenkung der gleichzeitigen 
Überarb9llung bestimmter 
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Software-Elemente durch 
mehr als eine Person 
• KoordlOierung der Uberar-
beltUng von mehreren Pro-
dukten an verschiedenen 
Stellen 
• IdentlhkallOn und AUCkvef· 
folgbark9lt der KonflguratlOfl 
• Lenkung von Änderungen 
• KonhguralJOns-StatuSbe-
ncht 
Diese Anforderungen lassen 
sich unmJltelbar als Anforde-
rungen an CASE·TooIs lIber-
nehmen 
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Andere Anforderungen kön-
nen lediglich Indirekt aus der 
ISO 9000 abgeleitet werden 
So Wird beispielsweise die 
Organisation des PrOjektes 
nach einem Lebenszyklusmo-
deli (42) sowie die Anwen-
dung von Meßmethoden für 
die OuaMal des Entwick-
lungs- und Lenkungsprozes-
ses (6 4) gefordert Dies Impli-
ziert fur CASE-Werkzeuge, 
daß sie In der Lage sein mus-
sen, zum Beispiel ein Prorekt 
nach Phasen und Aktlvllaten 
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Abbildung 3· Eignung marKtganglger GASE· Tools für den Aufbau eines Oualit~tsmanagementsystems nach ISO 90CXJ (Teil 2) 
mit den jE!welligen Ergebnis-
sen einzuteilen Oie Unterstüt-
zung von lebenszyklusmo-
dehen kann ferner uber die 
Bereitstellung von Dokumen-
tatlOOstempiates oder durch 
die AutomatiSierung beslJmm-
ter TatJgke'len wie dem Tallo-
ring bem V-Modell (Standard-
Vofgehensmodell <Je< Bun-
desbehOfden) realiSIert sen 
Statlstlk- beziehungsweise 
Melnkfunkhonen fur Abwei-
Chungen vom Zellfahmen In 
bezug auf die ErreJchung von 
MellensteJnen und prozeßm-
ternen OuaJI14tszieien bilden 
ebenfalls wichltge Elemente 
bei der ErtOIlung der ISO 9CX)()-
FOfderungen. 
Oie DokumentatIOn von OMS 
und EntwlCklulgsaktlVltaten 
sp.eIt ., der ISO 9CXX) etne 
dcmruerende Rolle (zum BeI-
spl8l 5 4. 55. 62,6.3) HIer10f 
rT'II.i3 8Ifl CASE-Tool neben eJ· 
nem ISO 9OX) konformen 
Meta-ModellllOf allem umfang· 
r8tChe Dokumentahoosverar-
bettl.ngs und -auswertungshil-
fen rur Auftraggeber und Auf· 
tragnetvner ber8ltstellen 
Es ist eVident. daß zur Z811 und 
In absehbarer Zukunft kein 
aul dem Markt angebotenes 
CASE-Tool samthche AnfOf-
deruogen der ISO 9000 er· 
fullt beZIehungsweise erfullen 
Wird Eine Wichtige Forderung 
Ist daher die Offenheit eines 
CASE-TooIs, um fehlende 
FunktionahUit durch Einbezie-
hung von Fremdprodukten zu 
ersetzen. 
3. Bewertung 
von CASE-Tools 
aus SIcht der 
1509000 
FOr die Bewertung der unter-
suchten GASE-Tools Im Hln-
bhck auf die besonderen Er-
fordernisse der I SO 9Q{X) 
erscheint der Einsatz einer 
Nutzwertanalyse Sinnvoll [7] 
016 aus allen fSO 9OCIO-OMS-
Elementen abgeleiteten An-
forderungen an GASE-Tools 
Eignung von CASE-Tools zum Aufbau eines 
Ouahtätsmanagementsystems nach ISO 9000 
I-CASEOMT 
I-CASC """ ... 
Teamwork 
Systems Eng","" 
SOM-CASE 
Sf1N 
NEW·'f'REOICT GASE 
QM-TooI 
ObJ8CITooI 
Maestro!! 
""""'" IEF 
EloceIerator 11 
OOBCASE 
_.. 
Mm r---r---r---r---r--,r--,r--,r--, 
o 10 20 
'" 
40 so 60 70 
Abbildung 4 Eignung marktgAnglger GASE-TDOIs für den Aufbau emes Oualltstsmanagement-
systems nach ISO 9OX1 (Gesamtubersichtj 
ergeben die Bewertungkn-
tenen der CASE-Tool·Eva-
Iwerung Sie werden für die 
w8ltere Untersuchung grup-
PI8ft und entsprechend Ihrer 
Bedeutung Innerhalb der 
Gruppe mit relativen Anteilen 
versehen Jede dieser Grup-
pen Wird aus Sicht der ISO 
9OClO (nICht aus Sicht der Soft-
ware-EntWJCklung allgemein) 
mit G8WlChten von 1 (weniger 
Wlchllg) biS 9 (sehr WIChtig) 
versehen: 
018 Bewertung der CASE-Tools 
erfolgt auf der Grundlage um-
fangredl8r Fanstudien. bei de-
nen SIeben Mitarbeiter des 
lehrstuhls auf der BasIs 81nes 
IIOfgegebenen Anforderungs-
dokuments eine Systement-
wiCldungsaufgabe aus der 
Ver5lCherungsbranche (DV· 
gestUtzte Schadenbearbe+-
tung tor eine Cbent-setvef-Um-
gebung) tTlIt dem CASE· Toot 
gelOst haben. Es wurden die 
18 in Deutschland am meisten 
verbreiteten CASE-Tools fur 
die korwentlOJ"l8l1e und objE!kt· 
orl8ntlerte Systemenrwlck-
Jung untersucht. {BI Die Elg. 
nung der CASE-Tools zur Un-
terstützung der nach der ISO 
9000 durchzuführenden Auf-
gaben Wird anhand des Gra-
des der ErfuUung der in Abbil-
dung 1 aufgeführten Kntenen 
festgestellt 
Das Spektrum der Skala reicht 
von .Das Kriterium wird von 
dem CASE-Tool sehr gUI er-
Wllt· (100 Prozent) biS _Das 
Kriterium Wird rucht erfüllt" 
(0 Prozent) Eine Abstufung 
der Bewertung (75 Prozent. 60 
Prozent. 50 Prozent. 25 Pro-
zent) erfolgt, wenn ein Knlen-
um nur teilweise oder 
ledlghch durch die FunktJOna-
lilat eines kostenpflichbgen 
Zusatzproduktes des Anb.e-
ters erfüllt Wird {9] 
Aus der Summe der Produkte 
von Erfüllungsgrad und Ge-
wicht eines Kflteriums erglbl 
SICh nun der Grad der Eig-
nung eines CASE-Tools IOr die 
Umsetzung emes OMS nach 
ISO 9000 (siehe Abbildung 2 
biS Abbildung 4) Die durch 
diese Berechnungen Impli-
zierte GenaUlgk811 darf aller-
dings niCht darObef hinweg-
tauschen. daß die Bewertung 
der Einzelkfltenen slets sub-
lektlVen Emflüssen unterliegt 
Eine vorsichtige, Insbeson-
dere relatiVIerende Interpreta-
tIOn der ErgebniSse erscheint 
notwendig 
Die Untersuchung zeigt, daß 
die Mehrheit der In Deutsch-
land vermarkteten GASE-
Toots weniger als 50 Prozent 
der aus den ISO 9000 ab-
geleiteten AnfOfderungen er-
fQUen. In dieser HinSicht 
überdurchschnttthche CASE-
Tools. wie MAESTRO 11 (von 
Softlab) oder TEAMWORK 
(von CADRE), benötigen In-
teressanterwelse durchweg 
UNIX als Betriebssystemplan· 
form Rein PC-baslerte CASE-
Tools schneiden bei diesem 
Vergleich relallv schlecht ab. 
So erfüllt Innovalor (von MID) 
als relativ .bestes· PC-basler-
tes CASE-Tool gerade einmal 
dl8 Halfte der abgel8lteten 
AnfOfderungen. 
Faßt man die lewells höchsten 
Merkmalsauspragungen der 
betrachteten Werkzeuge In ei-
ner Summe zusarrvnen. so er-
halt man mit 83 Prozent einen 
Wert, der den -wenn auch nur 
theoretisch - maximalen Grad ... 
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AbDddung 5 DurChsehn Wiche ISO 9fXJO-;"onformlU!! k{)fl~enr))('Ie rund OOje":.Jr,en/'fHle' 
CASE·TOOIs 
senen Mar'/\! angebotenen 
CASE-TooIS erlur calen Anfor-
derungen ,m H,nol ,:,11 auf oie 
ISO 9000 aufzeigt 
Von Interesse erSCheml-Ne,ter 
ein merkmalsbezogener Ver-
gle,ch der Werkzeuge hJf die 
konventionelle und Objektof,· 
ent;erte Syslementwlcklung 
In Abbildung 5,st dargestellt 
mit welchem Grao o,e eInzel-
nen Anforderungen Im DurCh· 
schnitt erfullt werden 
Hier zergt Sich eine deutliche 
Uber1egenhM konventlOflei. 
'er CASE-Toots dIe beson-
ders auf die Oual,tat der ein-
gesetzten EntwtcKlungsda-
tenbaSt$ d'eser Tools zuruck-
zufuhren IS! Da die EntwIck-
lungsdatenbasIs eines CASE-
TOOIs dE technologiSChe GrLX'ld-
lage fur die Organisation und 
DoKumentation der EntwIck-
lungsprozesse darstellt. Ist 
besonders aus Sicht oer ISO 
9000 eine der kritischsten Er-
folgsgrOßen des GASE Die 
Quahl.at der Emwicklungsda-
76 InIotmaIJOn M,magemenl 3'94 
In unterschiedlICher Form In 
der Erfullung der Bewertungs-
kr,ler en Enl~" c",lungsdaten-
haltung Teamlahl90te I Qlten-
hell. PrOlektmanagemenl und 
Konf,gurallonsmanagement 
Wider oel denen GASE-Tools 
fur die Obtektoflentlerte Sysle-
ment· .... ,cklung fast ausnahms-
los konventlone(len GASE-
TOOs unterlegen Sind 
4. Schlußf olge· 
rungen 
Zwar erlauben die Untersu-
chungsergebnisse Tendenz-
aussagen über die Eignung 
besllmmter GASE-Toos hin-
sIchtlich der ISO 9000 Aller-
dings muß an d·eser Stelle 
deutlich vor e,ner Uberlnter-
pretatlOfl' gewarnt werden 
D,e ISO 9000 haI nicht zum 
Ziel. Anforderungen an (GA-
SE-)Werkzeuge festzulegen 
Daher kOnnen keine Aussa-
gen zu WIchtigen Auswahlkn-
teflen wie un\erstulzte Metho-
nutzerfreund .;nkel; Anbletel 
eil dbgelellel werde'" An 
dem Auloren haU!;!" velle hl 
mchf:X!cr ... en,ger An'orae 
runge" del,n'cr: Oder sie an 
ders gt! ..... ,chlel SchlleOhch 
unterl egt auch die Bewertung 
der EvalUierer WAl aller 
Bemunungen um Oblekt1vltat 
ietztllcn subJei<t'lIen Elnflus-
sen und erfOlgt auf einer nur 
sehr grooen Skala Eine von 
der ISO 9000 unabhanglge 
Bewertung der GASE-Tools 
haBe somll möglicherweise 
zu anderen Ergebnissen ge-
fuhn Der Erfolg von GASE 
(mll oder ohne Ziel dei Zertlh 
'l'Ierung nach lSO 9000) hangt 
letztlich '101 allem von einer 
lIernunltlgen Elnfuhrungsstra-
tegle und den zugehongen 
organlsalonschen Maßnah-
men ab Die VISion. mit dem 
Einkauf eines GASE-TOOIS. 
das die Hallte der An!orderun-
gen der ISO 9000 abdeckt. 
auch die Häi!te des Zertlflka, 
tes zu erwerben. Ist daher als 
unre;11 SI'S':;1 Zu bez(;lchnen 
D e ) 90Q0-K.Orllorm.latlion 
GASE-Tex:.. S SI e nc no: .... cndl-
go dber nlcl'l n nrehe'1de 
Bcd ngung fur den Aufbau ei-
ne', Qua IJbmanagements 
nach ISO <)(X)() G'undsaUI '11 
~Onnen GASE -WerKzeuga el 
ncn weSf'Jf11hchen Be Img br 
den Autoa' e nes QMS 1-
Sl<c'1 d,e Ergt·of1 se d ~r 
UmerslJchung zeigen aber 
daß d e h lIte angebol<cnen 
Werlo.leuge noch erhebl ;:he 
I')ch ... acher auf .... e sen so 
daß 'iC te,e EnT"""cklungs-
b~mul1ungen auf s.elten oer 
GASE·Herste' e- er'ofdefi:h 
'0 
'oiT • 
~ /'U !if'XXl :1IfI 
... 'ltt·.. g;",B· ~ 
, >000 
~ $OII'ioratw ~ ~ •• \~JJ 
... "l<l.J 
4' «Jt'IU ., .. '1 der Ze-r 
, ngÜ/tli ~:c. ,b'1f{,--.p O\~ 
"3e' i. '1l1 r -og Oer 
1I,-$l,JtIos:.;n S;;!/rld't'at'Ö ' .. 
,")V&',l" ,-'::'" 
" Det.1" "Il1 E,~tr ~ 
6""f"~ F, ""I,: 
1'((Im I-.IQ,! 
JCM>.tr>ga~' ", ... "'Ckn /I. 
~ :JiUIt' ", ~ ... ! :Jt...".,. 
"C fJ'iI' Ab- o:;tl.~ 'I::M' 'SO • 
;6 ::;""' ... ruri<. ·~.Jf VOJ" .... "'. 
.1'(' .. ",,"" ~H ~I" J ." 
..... a ... T0()I5 AUllc)rIl''Ut''fl" ~ 
~"areE~ng s..""'I,.n 
!et~·· '"" 
7I\16O'g_- ....... ,,"'~ 
C Za,'>f}t!mtI ""1 "'.ifJ'IHI'~.l'Io1 .. 
Je der _ .', ',:" " II.IIIa 
f1" ~_! " "-.r! BI" f9~J 
8} V'''<;'':::-4 ':;(""'11 Hc'''''''<lfm 
'H'~) 'ASE 71",-1>"OII'J{;f' 
lJe,,!5C"land 0, 6f'! 6'UT'gs" " 
IJI'I(J "'h'~'.,be'Oo' ~ /", Arboo ',If 
"ndA ..... et>der K"'n I'~ 
9/ S'6l>e /1-" A. ....... .", KlI'I LASE 
l{,Os Nm Sv SO<&i /-iMrI,,/ 8.-11.""'1 
IH'Sf1 J CASt A<,J5.,.lf' E",. 
luhr"ng ErlaM~' M,lI>r>N!m 
"'l'UuntJA.,.I/o., DetEn/. 
SC'~uI'l9sP-'~ 00, (k>r B<J. 
1CI'o-</",r' 1 "'00'.11 ~@( 5<:: ':"",t' 
DtJ'9"'s:",/f IJIP Bett.oOfOl """ 
CASE-5<.·""d'f' F'a, ,',,-/ '993 
;;, ~<JHe<I .. "fm ;fMSM"sl .... 
Dp·lllm Ano'feas Herf'>oll'" Dei 
Km M c~ IiIXll LeNslu,H I", 
IVtfS<;haIr,-..nI,Jlmif" Sr."omen: 
"', '. "tiger> der tJn'otffS-'l,11"'u 1<011 
Auch rJf'V<ite Personen und 
HauShalte "nd bel/offen Uno 
Il:r ,H:r Uberschnft V,doo on 
Dem;jnd Xler Inleracllve 
T"V /Iodder, SiCh die Fern...eh· 
QIJ.-.ohnhe jen am helm's(;".(:n 
V slgnJI " ant andern Ua:, 
Okr-"IOITIIsthoa Po:en1al Oleser 
rJau~rung~n erschein' SO al-
'[a~ll'" daß SICh Anble:e~ von 
11'!r~'ma!lons· und Kommun," 
l<:at,on·,W.::hn 0; m,t großem 
AufWAnd auf neue Produkte 
und neue MarKte vorbereiten 
Aw Sicht das Kunden sc;he,nl 
es wie das lV·$chlarafl'a 
:.;t,>er eine ZusatzboJt' am 
l=er'lSeher I<ann unabhang'9 
vorn lV·Programm eines Sen-
ders jeder zelt aus einem fies 
gen Archiv ausgewahl l und 
solon genulzt .... erden Spiel 
filme. Aull'e1chnungen von 
Fernsehshows. V,deospIele 
E,nl<aufskata1oge. Enzyklopa· 
d,en le.'lla. Bucher lern· 
I<:Uf~e In B'bhotheken kOnnen 
Bucher durchSIJchl und em· 
gesehen ... erden Ferrkl,lrse 
blt:!tm Gelegenheit zum Stu-
dium und lur Absolvierung 
von Prulungnn 
Die Archive ..... erden von D,enst-
!e!stern gegen NUllungsge-
buhr zur Verlugung gestei!! 
werden und bieten zum ße,-
spiel die MöglIChkeIt, aus allen 
.... c.t ... e,! vorhaJ"ldeoen CIrca 
!)U 000 bis 80 (XX) ~~llllmen 
auszu' .... ahlen o.e FIlme (oder 
SpIeJe, KatafOge und so ..... eller) 
..... urden auf Kundenanforde-
(ung automatisch aus den Ar-
ChIven gehOlt und dem IndIVI-
duellen Wunsch entSprechend 
VIa _Oata Hlgtw.ay· zum Kun-
den ubertragen werden. 
Aus SiCht der Anb!eter ..... ,rkt 
das SzenarIO ahnhch aurakllv 
Schon heute ISI der Verle,h-
mark! fur V'deo-F,lme und 
-Spiele groß und verspricht 
durch hOhere Flexlblhtat bel 
der Auswahl und Wegfall des 
umSI.lndhchen Besuchs einer 
Videothek zu wachsen Der 
Kunde ..... ahl! am heImiSChen 
TV und bekommt seinen 
Wunsch dOrt soforl erfulll 
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